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1 EINLEITUNG

1.1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Der LANDKREIS HILDESHEIM, vertreten durch den FACHDIENST STRARE UND VERKEHR, plant
den Ausbau der K 506 im Bereich der Ortsdurchfahrt Adensen (OD Adensen).

Mit der Umsetzung der MalBhahme werden im Bereich der Ortsdurchfahrt kleinraumige An-
passungen der Fahrbahnbreiten vorgenommen, die Fahrbahndecken und Gehwege erneuert
sowie Randstrukturen (Graben, Mulden, Grunstreifen und Bankette) neu geordnet.

Ziel der MalRnahme ist die Erhaltung einer bedarfsgerechten Infrastruktur und Erhéhung der
Verkehrssicherheit im Bereich der Ortschaft Adensen.

Fur das Genehmigungsverfahren (Plangenehmigungsverfahren) hat der LANDKREIS HILDES-
HEIM im Januar 2017 den vorliegenden Landschaftspflegerischen Fachbeitrag (LFB) beim
Planungsbiro ,GRUPPE FREIRAUMPLANUNG - OSTERMEYER + PARTNER MBB (nachfolgend
GFP)“ in Auftrag gegeben.

Der LANDKREIS HILDESHEIM macht im vorliegenden Landschaftspflegerischen Fachbeitrag al-
le Angaben, die zur Beurteilung des Eingriffs in Natur und Landschaft gem. 8§ 13-
15 ff BNATSCHG? (Eingriffsregelung) erforderlich sind.

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des BNATSCHG sind geméaR § 14 ,Veranderungen
der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten Bo-
denschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushaltes und das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen kon-

nen.

Gemal § 15 (1) BNATSCHG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare Be-
eintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen und gemaf § 15 (2) unvermeid-
bare Beeintrachtigungen durch MafRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
auszugleichen (Ausgleichsmalinahmen) oder zu ersetzen (ErsatzmalRnahmen).

Die erforderlichen Angaben sind Gegenstand des vorliegenden Fachbeitrages. Weiterhin
wird dargelegt, dass das Vorhaben mit den Anforderungen des besonderen Artenschutzes
nach 8§ 44 Abs. 1 BNATSCHG vereinbar ist.

2 BNatSchG 2009: Bundesnaturschutzgesetz (Gesetz tiber Naturschutz und Landschaftspflege) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S.
2542), das durch Artikel 19 des Gesetzes vom 13. Oktober 2016 (BGBI. | S. 2258) gedndert worden ist
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1.2 AUFBAU DES FACHBEITRAGES

Der vorliegende landschaftspflegerische Fachbeitrag wird nach den methodischen Anséatzen
der ,Richtlinien fir die landschaftspflegerische Begleitplanung im StralRenbau® des BMVBS
(2011)3 und der Hinweise der NLSTBV zur “Anwendung der RLBP bei Strakenbauprojekten
in Niedersachsen (2011)* erarbeitet. Weiterhin werden die methodischen Vorgaben der
NLSTBV und des NLWKN® angewandt. Als wesentliche aufeinander aufbauende Arbeitsschritte
ergeben sich demnach:

= Erfassung und Bewertung der Naturguter (Boden, Wasser, Klima/Luft, Pflanzen-
und Tierwelt) und des Landschaftsbildes.

Die Erfassung findet in einem dem Umfang des Vorhabens angemessenen Rahmen
statt, d. h. es wird keine umfassende Betrachtung séamtlicher Naturgiter vorgenom-
men, sondern es werden die Naturgiter nur in dem Verhaltnis behandelt, wie sie im
Nahbereich der Ortsdurchfahrt bzw. im voraussichtlichen Wirkbereich des Vorhabens
von Bedeutung sind.

= Eingriffsbewertung und Konfliktanalyse
In diesem Arbeitsschritt werden die durch das Vorhaben zu erwartenden anlage-, bau-
und betriebsbedingten Beeintréachtigungen der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
und des Landschaftsbildes ermittelt und bewertet.

= Konfliktminderungen

Ausgehend von den zu erwartenden Eingriffen werden L&sungsmoglichkeiten zur
Vermeidung bzw. Minimierung der Beeintréachtigungen erarbeitet, um den Bauentwurf
und Bauablauf entsprechend zu optimieren.

= Maflnahmenplanung / MaRnahmenkonzept

Die MaRnahmenplanung (das Malinahmenkonzept) leitet die zu entwickelnden
Funktionen und Strukturen ab, die zur Wiederherstellung der unvermeidbaren Beein-
trachtigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes funktional erforderlich sind (Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen).

3 BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR, BAU UND STADTENTWICKLUNG (2011): Richtlinien fir die landschaftspflegerische Begleitpla-
nung im StraBenbau (RLBP). Teil A: Planung, Abschnitt 2: Landschaftspflegerische Begleitplanung. Ausgabe 2011

4 NIEDERSACHSISCHE LANDESBEHORDE FUR STRARENBAU UND VERKEHR (2011): Anwendung der RLBP (Ausgabe 2009) bei Stra-
Benbauprojekten in Niedersachsen. Hinweise zur Vereinheitlichung der Arbeitsschritte zum landschaftspflegerischen Begleit-
plan und zum Artenschutzbeitrag. Stand: Marz 2011

5 NIEDERSACHSISCHE LANDESBEHORDE FUR STRARENBAU UND VERKEHR & NIEDERSACHSISCHER LANDESBETRIEB FUR WASSER-
WIRTSCHAFT, KUSTEN- UND NATURSCHUTZ - GESCHAFTSBEREICH NATURSCHUTZ (2006): Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen beim
Aus- und Neubau von StraRen. Informationsdienst Naturschutz Niedersach., 26. Jg., Nr. 1: 14-15, Hannover
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1.3 DATENGRUNDLAGEN UND UNTERSUCHUNGSUMFANG

Die vom Vorhaben betroffenen Bereiche befinden sich auf direkten Nebenflachen der K 506
innerhalb der Ortschaft Adensen oder sind bereits jetzt als Stral3entrasse vorhanden. Die
Abgrenzung des Untersuchungsraumes erfolgte auf Grund der erwarteten Vorhabenwirkun-
gen sowie der bekannten naturraumlichen Gegebenheiten und erstreckt sich tber die ge-
samte Ausbaustrecke auf die unmittelbar angrenzenden Flachen der K 506.

Die Erhebung umfangreicher Daten zur Erfassung und Bewertung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes ist fur die Ausbaumafinahme nicht erforderlich. Die Bestandserfassung des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbhildes hat jedoch so zu erfolgen, wie es fur die Prog-
nose und Beurteilung der vorhabensbedingten Beeintrachtigungen sowie fur die Ermittlung
von Art und Umfang funktional geeigneter Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen erforderlich
ist.

Sofern nicht anders angegeben, wurden folgende Informations- und Datenquellen verwen-
det:

= Auswertung Offentlich verfiigbarer thematischer Karten und Abfrage der Datendiens-
te der Landesbetriebe, Landesbehdrden und Ministerien (NLWKN, LBEG, MU)

= Auswertung Ubergeordneter Planungsebenen (Landschaftsplanung, Regionalpla-
nung, Bauleitplanung)

= Ortsbesichtigung und eigene Datenerhebung
Biotoptypenerfassung im Nahbereich der Trasse
Erfassung des Landschaftsbildcharakters

Erfassung der durch das Vorhaben betroffenen Einzelgehdlze bzw. Gehdlzstrukturen
und Bestimmung des Brusththendurchmessers (BHD) der Gehdlze

Kontrolle des durch das Vorhaben betroffenen Gehdlzbestandes in Bezug auf Ho6h-
len, Spalten oder Faulstellen und Einschéatzung der Bedeutung dieser Strukturen als
potenzielle Lebensstétten insbesondere von Fledermausen und Végeln

Einschatzung sonstiger potenziell im Vorhabenbereich vorkommender Arten und
Strukturen mit naturschutz- oder artenschutzfachlicher Relevanz
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1.4 KURZBESCHREIBUNG DES PLANUNGSRAUMES

Der Planungsraum befindet sich im sudlichen Niedersachsen in der Gemeinde Nordstem-
men des Landkreises Hildesheim und liegt vollstandig im Siedlungsbereich der Ortschaft A-
densen.

Westlich von Adensen miindet die KreisstraRe K 506 als ,Hallerburger Stral3e in die K 505"
In Adensen, etwa ab dem Abzweig Pussenweg, flhrt die K 506 unter dem Namen ,Neustadt*
weiter bis zur Bundesstralie B 3.

Der geplante Ausbau umfasst die direkt angrenzenden Randbereiche entlang der bestehen-
den Ortsdurchfahrt von der Kreuzung mit der K 505 bis an den dstlichen Rand von Adensen
auf einer Strecke von ca. 1,4 km.

Naturraumliche Einordnung

Naturrdumliche Region: 7 Borde

Naturrdumliche Unterregion: 7.1 Borden (Westteil)
Biogeografische Region: atlantische biogeographische Region

Rote-Liste Region: (H) Hagel- und Bergland

Kennzeichnend fur die naturrdumliche Unterregion sind fruchtbare Lossbdden mit ausge-
dehnten Ackerflachen, kleinflachig aber auch staunasse Standorte sowie Erhebungen mit
naturnahen Laubwaéldern. Higel wie Gehrdener Berg oder Kronsberg verdeutlichen den
Ubergangscharakter dieser Naturraumlichen Region zwischen Tief- und Bergland. Im Siiden
schieben sich die Lossbecken zungenformig zwischen die Auslaufer des Weser-
Leineberglands. Die Nordgrenze ist vielfach undeutlich ausgepragt und orientiert sich vor-
wiegend an der Verbreitung der Lossstandorte.®

Schutzgebietskulisse im Umfeld des Planungsraumes

Tab. 1: Ubersicht der Schutzgebiete (gem. §§ 23-29, § 32 BNATSCHG und ART. 2 ABS. 10 WRRL)

Schutzgebiet Bezeichnung (Kennung) Entfernung’

FFH-Gebiete Hallerburger Holz (DE 3724-331) 1,3 km
EU-Vogelschutzgebiete Hildesheimer Wald (DE 3825-401) 7,4 km
Oberflachenwasserkorper Haller Fluss (DE_RW_DENI_21051) 0,1 km
Grundwasserkorper Leine mesozoisches Festgestein links 2 | Uberlagernd

(DE_GB_DENI_4_2015)

& NLWKN (2010): Uberarbeitung der naturréaumlichen Regionen Niedersachsens. Informationsdienst Naturschutz Niedersach-
sen, 30. Jg., Nr. 4: 249-252, Hannover

" Die Entfernung entspricht der kiirzesten Distanz zwischen der Schutzgebietsgrenze und dem nachsten Eingriffsort. Alle Anga-
ben sind circa Angabe. Aufgefihrt sind nur die Gebiete, die sich im raumlichen Kontext zum Vorhaben befinden.
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Schutzgebiet Bezeichnung (Kennung) Entfernung’
Naturparke (NP) Weserbergland (NP NDS 00010) 7,7 km
Nationalparke (NLP) nicht vorhanden -
Biospharenreservate (BSR) nicht vorhanden -
Naturschutzgebiete (NSG) Ziegeunerwaldchen (NSG HA 00115) 2,7 km

Leineaue unter dem Rammelsberg 5,2 km
Naturdenkmale (ND) nicht vorhanden -
Landschaftsschutzgebiete Hallerburger Holz (LSG HI 00055) 0,6 km
(LSG)

Calenberger Leinetal (LSG HI 00070) 1,4 km

Finie (LSG HI 00068) 2,0 km

Sonstige Bereiche mit ausgewiesener Bedeutung fiir den Naturschutz

Die nachfolgend aufgefilhrten Flachen sind nicht als rechtlich festgesetzte Gebiete ausge-
wiesen, sondern im Rahmen landesweiter Erfassungen erhoben worden®. Sie kdnnen als In-
dikatoren fur eine besondere naturschutzfachliche Bedeutung herangezogen.

Tab. 2: Ubersicht sonstiger Gebiete mit naturschutzfachlicher Bedeutung

Schutzgebiet Bezeichnung (Kennung) Entfernung®

Fauna - wertvolle Bereiche Hallerberg NW Hallerburg (3924055) 0,9 km
SW Nordstemmen (3924019) 2,9 km
Brutvdgel - wertvolle Bereiche | 3824.1/1 (Bedeutung: landesweit) 2,0 km
2010 (ergénzt 2013) 3824.1/3 (Bedeutung: landesweit) 1,7 km
3824.1/4 (Bedeutung: landesweit) 1,1 km
3824.2/1 (Bedeutung: landesweit) 1,1 km
3824.1/2 (Bedeutung: offen) 1,3 km

8 Datenerhebung im Rahmen des niederséchsischen Vogelarten - Erfassungsprogramms. Die der Fachbehorde fiir Naturschutz
(NLWKN) vorliegenden avifaunistischen Daten werden gebietsbezogen bewertet.

° Die Entfernung entspricht der kiirzesten Distanz zwischen der Schutzgebietsgrenze und dem nachsten Eingriffsort (PWC-
Standort). Alle Angaben sind circa Angabe. Aufgefiihrt sind nur die Gebiete, die sich im raumlichen Kontext zum Vorhaben be-
finden.
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1.5 UBERGEORDNETE PLANUNGEN

Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen

Das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP NIEDERSACHSEN 2012%9) ist in
der aktuellen Fassung seit 2012 wirksam und basiert auf einer Verordnung aus dem Jahre
1994. Das LROP befindet sich aktuell in Uberarbeitung, ein vorlagefahiger Entwurf liegt vor.
Nach Durchfuihrung des Beteiligungsverfahrens hat das Kabinett am 24. Januar 2017 die
Anderung der Verordnung uber das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen
(LROP-VO) beschlossen. Die geanderte Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentli-
chung im Niedersachsischen Gesetz- und Verordnungsblatt (voraussichtlich im Febru-
ar 2017) in Kraft. Im Rahmen dieser Bearbeitung werden relevante Inhalte der Entwurfsfas-
sung 2016 bericksichtigt.

Fur den Bereich der Ortschaft Adensen liegen keine relevanten Informationen vor.

Regionales Raumordnungsprogramm Hildesheim

Die Ortschaft Adensen liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Regionalen Raumord-
nungsprogrammes Hildesheim (RROP HILDESHEIM).!!

Folgende als planungsrelevant zu betrachtende Aussagen werden in der textlichen Be-
schreibung bzw. der zeichnerischen Darstellung getroffen:

= Die Gesamtbewertung fir die Schutzwirdigkeit der Bdden im Siedlungsbereich A-
densen ist im regionalen Vergleich gering bis sehr gering (in den angrenzenden Be-
reichen hoch).

= Umsetzung von MalBnahmen zur Sicherung bzw. Schaffung von Uferrandstreifen
zum Schutz und zur Entwicklung der "Haller" stidlich von Adensen.

Landschaftsrahmenplan Stadt Hildesheim

Die Ortschaft Adensen liegt auRerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsrahmenpla-
nes der Stadt Hildesheim (LRP STADT HILDESHEIM).*?

Landschaftsplane

Die Ortschaft Adensen liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes der
Gemeinde Nordstemmen (LP NORDSTEMMEN).®® Planungsrelevante Hinweise sind nicht be-
kannt.

10 LROP NIEDERSACHSEN (2012): Niedersachsisches Ministerium fir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (Hrsg.).
Nach Durchfiihrung des Beteiligungsverfahrens und Uberarbeitung des Entwurfs zur Anderung der Verordnung iiber das Lan-
des-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) hat das Kabinett am 26. April 2016 zugestimmt, dass der geanderte
Entwurf dem Landtag gem. § 4 Abs. 2 Satz 2 Niedersachsisches Raumordnungsgesetz (NROG) zur Stellungnahme zugeleitet
wird. Die rechtsformliche Uberpriifung ist noch nicht abgeschlossen.

1 RROP HILDESHEIM (2016): Regionale Raumordnungsprogramm Hildesheim 2016. Bekanntmachung der Genehmigung im
Amtsblatt vom 02.11.2016

12| RP STADT HILDESHEIM (2014): Landschaftsrahmenplan fir die Stadt Hildesheim, Vorentwurf (Fassung vom Juli 2012)

13 LP NORDSTEMMEN (1993): Landschaftsplan der Gemeinde Nordstemmen, 1994
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Bauleitplanung
Fur das kommunale Verwaltungsgebiet der Gemeinde Nordstemmen liegt ein rechtskréftig
verabschiedeter Flachennutzungsplan (FNP)' vor, der die Ortschaft Adensen einschlief3t.
Folgende Festlegungen sind im Flachennutzungsplan der Gemeinde Nordstemmen hinter-
legt:

=  Wohnbauflache (W)

= Dorfgebiet ("MD")

» Flache fur den Gemeinbedarf

= Gemischte Bauflache ("M")

4 FNP NORDSTEMMEN: Flachennutzungsplan der Gemeinde Nordstemmen. Stand: 09.02.2017

Seite 7 von 38



K 506 - Ortsdurchfahrt Adensen
Unterlage 19.1 - Landschaftspflegerischer Fachbeitrag Bestandserfassung und -bewertung

2 ANGABEN ZUR LEISTUNGS- UND FUNKTIONSFAHIGKEIT VON NATUR UND LAND-
SCHAFT

Die Vermeidung von Beeintrachtigungen und die Notwendigkeit der Kompensation unvermeid-
barer Beeintrachtigungen gemafl BNATSCHG setzen voraus, dass Kenntnis dartber besteht,
wie Natur und Landschaft im voraussichtlich betroffenen Planungsraum beschaffen sind. Erst
wenn der Bestand erfasst ist und auf der Grundlage der technischen Planung eine Herleitung
der voraussichtlichen Konflikte erfolgen kann, ist es auch mdglich, den in § 15 BNATSCHG be-
nannten Verursacherpflichten und Zulassigkeitskriterien Rechnung zu tragen.

In diesem Kapitel wird Leistungsfahigkeit von Natur und Landschaft Uber die Schutzgtter nach
dem Bundesnaturschutzgesetz (BNATSCHG) beschrieben und bewertet. Das Malgebliche
muss dabei so erfasst und betrachtet werden, wie es fir die Prognose und Beurteilung der vor-
habensbedingten Beeintrachtigungen sowie fir die Ermittlung von Art und Umfang funktional
geeigneter Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen erforderlich ist. Dem entsprechend sind die In-
halte der Bestandserfassung und die Bearbeitungstiefe zu wéahlen.

2.1 ABIOTIK: BODEN

2.1.1 Bestanderfassung
Aus den Fachbeitragen®® des LBEG zum LROP Niedersachsen ergeben sich die folgenden An-
gaben zu den vorherrschenden Béden im Plangebiet (vgl. Abb. 1):

»= Vega (sudlicher Bereich des UG)

» Gley (zentraler Bereich des UG)

= Schwarzerde-Parabraunerde (librige Bereiche des UG)

---------
-t

Schwarzerde-Parabraunerde

Abb. 1: Ubersicht aus dem bodenkundlichen Informationsdienst (maRstabsfrei)

15 LBEG (2017): Landesamt fuir Bergbau, Energie und Geologie. BodenUbersichtskarte von Niedersachsen 1 : 50 000. Abgerufen
am 08.02.2017
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Mit Ausnahme der gleygepragten Bereiche werden samtliche Bdden im Plangebiet als Such-
raume fir schutzwirdige Boden ausgewiesen. Zu den besonders schutzwirdigen Boden zahlen
solche Béden, deren natirliche Funktionen und deren Archivfunktion im Wesentlichen erhalten
sind.

Als besonders schutzwirdig sind in Niedersachsen danach insbesondere die folgenden Bbden
ausgewiesen:

= Bdden mit besonderen Standorteigenschaften: Extremstandorte mit extrem trockenen
oder extrem nassen Boden

= Bdden mit hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit

= Bdden mit hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung (z. B. Plaggenesche)

= Bdden mit hoher naturgeschichtlicher Bedeutung (z.B. Boden-Dauer-
beobachtungsflachen)

= seltene Bdden

2.1.2 Bestandsbewertung

Fur die als Suchrdume flur schutzwirdige Béden ausgewiesenen Bereiche des Plangebietes
wird eine hohe natiirliche Bodenfruchtbarkeit ausgewiesen, wonach eine besondere Bedeu-
tung fur die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes zu unterstellen ist. Flr weite
Teile des Siedlungsgebietes und die Flachen der Verkehrsachsen (K 506) einschlieRlich ihrer
Nebenflachen ist jedoch von einer stark eingeschréankten Leistungs- und Funktionsfahigkeit
auszugehen. Ursachlich hierfur sind dauerhafte menschliche Einflisse (Umlagerungen, Uber-
bauung, Verdichtung, Versieglung, Entwasserung etc.), die einer nattrlichen Bodenentwicklung
entgegenwirken.

Fur die Bdden im Eingriffsbereich des Vorhabens wird aus folgenden Griinden von einer allge-
meinen Bedeutung fir die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes ausgegangen:

= Lage innerhalb des Siedlungsgebietes im Trassenbereich der bestehenden K 506

= Vorbelastungen durch Umlagerung, Verdichtung, Versiegelung, Emissionen etc.

= Schutzwirdigkeit gem. der zusammenfassenden Bodenfunktionsbewertung im
RROP 2016 ebenfalls gering bis sehr gering

2.2 ABIOTIK: WASSER

2.2.1 Bestanderfassung

Der Siedlungsbereich Adensen und das Plangebiet sind der Hydrologischen Landschaft ,lth-
Hils Bergland“ zugeordnet. Auf3er einem kleinen Graben, der groRtenteils parallel der K 506 ver-
lauft, kommen keine weiteren Oberflachengewasser vor. Siudlich von Adensen verlauft die Hal-
ler als groReres Hauptgewasser. Hier sind groRraumig Uberschwemmungs- bzw. Uberflutungs-
gebiete ausgewiesen.

Der vorherrschende Grundwasserkorper (Leine mesozoisches Festgestein links 2) differenziert
sich im Plangebiet in einen Grundwassergeringleiter und einen sudlich anschlie@enden Poren-
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grundwasserleiter. Das Schutzpotenzial fir den Geringwasserleiter ist hoch und fir den Poren-
wasserleiter mittel ausgepragt.

-------

-
-
- A

-
______
-

Hallerburg

468981

Abb. 2: Ubersicht aus dem Hydrologischen Informationsdienst (maRstabsfrei)

2.2.2 Bestandsbewertung

Die Bedeutung der Oberflachengewasser fir die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Natur-
haushaltes im Plangebiet ist als gering zu bewerten. Natirliche oder naturnahe Gewéasser
kommen im Eingriffsbereich des Vorhabens nicht vor.

Die Bedeutung der Grundwasserleiter wird im Zusammenhang mit dem Vorhaben zum Ausbau
der K506 nicht bewertet. Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegeniiber Gefahrdungen
durch eindringende Schadstoffe (der Bautatigkeiten) ist durch das mittlere bis hohe Schutzpo-
tenzial der Uberlagernden Deckschichten als gering einzuschéatzen.

2.3 ABIOTIK: KLIMA / LUFT

2.3.1 Bestanderfassung

Luft und Klima sind auch durch MalRBnhahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu
schitzen; dies gilt insbesondere fur Flachen mit giinstiger lufthygienischer oder klimatischer
Wirkung wie Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaustauschbahnen (vgl. 8 1 Abs. 3
Nr. 4 BNatSchG).

Kaltluftleitbahnen und Kaltluftentstehungsgebiete, welche fur die Bildung lokalklimatisch rele-
vanter Kaltluftmassenstréome geeignet sind und in Zuordnung zu thermisch-lufthygienisch belas-
teten Siedlungsbereichen stehen kommen im Plangebiet nicht vor.

Sonstige Schutzgebiete wie Walder mit Klima- / Immissionsschutzfunktion nach § 49 BImSchG
sind im Plangebiet ebenfalls nicht gegeben.
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2.3.2 Bestandsbewertung

Eine besondere Bedeutung von Klima und Luft fir die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushaltes im Plangebiet ist nicht erkennbar. Es wird von einer allgemeinen Bedeutung
ausgegangen.

2.4 |LEBENSRAUMFUNKTIONEN

Zur Bestandsaufnahme der Lebensraumfunktionen (Biotopfunktion, Habitatfunktion) wurde im
Januar 2017 eine differenzierte Biotoptypenerfassung unter Anwendung des gultigen Kartier-
schlussels fur Niedersachsen!® im Nahbereich der Trasse durchgefiihrt (etwa 10 m beidseits
der gesamten Ausbaustrecke).

Im Hinblick auf potenzielle Habitatstrukturen streng geschutzter Arten (insbesondere Fleder-
mause) wurde zusatzlich eine gezielte Erfassung und Begutachtung der Gehdlzstrukturen und
Einzelb&ume im Eingriffsbereich des Vorhabens vorgenommen.

2.4.1 Bestanderfassung

Biotoptypen und Raumstruktur

Die direkt an die Fahrbahn und das StralRenbankette angrenzenden Flachen sind zumeist ge-
schottert, gepflastert oder mit Grasern bewachsen. Abschnittsweise wird ein Graben entlang der
Stral3e gefuhrt. In einigen Bereichen kommen straBenbegleitende Baume oder relativ junge An-
pflanzungen vor.

Insbesondere der Bereich westlich der Ortschaft ist kleinteilig in unterschiedliche Biotoptypen
der ,Halbruderalen Gras- und Staudenfluren®, ,Artenreichen Scherrasen” sowie ,Verkehrsfla-
chen® gegliedert.

Wahrend der Begehungen wurden keine gefahrdeten Pflanzenarten gefunden, die in der ,Roten
Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Niedersachsen und Bremen*® gefiihrt werden. Pflanzenar-
ten der Anhange Il und IV der FFH-Richtlinie wurden im Untersuchungsgebiet ebenfalls nicht
nachgewiesen und sind dort auch nicht zu erwarten.

Die Nutzungstypen entlang der betrachteten Ausbaustrecke ergeben sich aus typischer dorfli-
cher Wohnbebauung mit einzelnen Gehoften, Gewerbeflachen sowie an den Ortsrandern aus
Ackerflachen, einer Pferdekoppel sowie einem Stauteich.

Im weiteren Umfeld des Planungsraumes (Umfeld von Adensen) befinden sich neben den Fla-
chen des Siedlungsbereichs Uberwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerflachen.

Habitatstrukturen

Tierarten mussen insoweit erfasst werden, dass die rechtlichen Vorgaben des BNATSCHG
i. V. m. dem NAGBNATSCHG zur Bewadltigung der Eingriffsregelung, des Artenschutzes und des
Natura 2000-Gebietsschutzes abgearbeitet werden kénnen.

16 DRACHENFELS (2016): Kartierschlussel fur Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer Beriicksichtigung der gesetzlich ge-
schiitzten Biotope sowie der Lebensraumfunktionen von Anhang | der FFH-Richtlinie. NLWKN (Hrsg.). Stand: Juli 2016
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Vor dem Hintergrund der geringen Vorhabenswirkungen und der Lage des Vorhabens im Sied-
lungsgebiet, sind spezielle faunistische Erfassungen nicht erforderlichen.

Zur Bewaéltigung der artenschutzrechtlichen Anforderungen wurden im Rahmen der Biotopty-
penkartierung jedoch gezielt Vegetationsstrukturen erfasst und begutachtet, die Ublicherweise
potenzielle Eignung als Lebensstatte flr seltene und streng geschitzte Arten aufweisen kon-
nen. Hierzu z&ahlen im Untersuchungsgebiet nur die stralenbegleitenden Einzelbaume, die als
Teillebensraume fur Fledermé&use relevante Habitatfunktionen tbernehmen kdénnen.

Samtliche vom Vorhaben potenziell betroffene Einzelbdume wurden auf mogliche Astldcher,
Hohlen und Risse abgesucht. AuRerdem wurde fur diese Baume der Brusthhendurchmesser
(BHD) ermittelt (siehe auch Abb. 4 und Abb. 5 im Anhang).

Tab. 3: Betroffene Strukturen mit iotenzieller Habitatfunktion

Linde (Blatt-Nr. 02) 0,4m keine geeigneten Strukturen
Linde (Blatt-Nr. 02) 0,6 m keine geeigneten Strukturen
Linde (Blatt-Nr. 02) 0,4m keine geeigneten Strukturen
Linde (Blatt-Nr. 02) 0,55 m keine geeigneten Strukturen
Linde (Blatt-Nr. 03) 0,4m keine geeigneten Strukturen
Esche (Blatt-Nr. 03) 0,45 m keine geeigneten Strukturen
Esche (Blatt-Nr. 03) 0,25 m keine geeigneten Strukturen
Ahorn (Blatt-Nr. 03/04) 0,30 m keine geeigneten Strukturen
Obstbaum (Blatt-Nr. 07) 0,25 m keine geeigneten Strukturen

Weitere Strukturen mit potenzieller Bedeutung fur die Habitatfunktion im Plangebiet sind im Be-
reich von landwirtschaftlichen Gebauden, Gehdften und den umliegenden Randbereichen der
Siedlung zu erwarten. Da diese Strukturen nicht von den Vorhabenswirkungen erreicht werden,
wurden keine gezielten Untersuchungen durchgefihrt.
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2.4.2 Bestandsbewertung

Biotoptypenbewertung

Die Biotoptypenbewertung erfolgt gemaR den durch BIERHALS ET ALY definierten und durch
DRACHENFELS®® aktualisierten Wertstufen der Biotoptypen in Niedersachsen (siehe Tab. 4).

Tab. 4: Bewertung der Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Biotoptypen Bedeutung
Reg.
FFH- |Rote |-fahig- [Wert- |Flachein
Kirzel |Name /Bezeichnung LRT® |Liste? |keit?* |stufe??|m?

HBE Sonstiger Einzelbaum 3 Il
HBA Allee / Baumreihe - 3 * 1]
BE Einzelstrauch - - * Il
Sonstiger standortgerechter Gehélzbe- - * * 1]

stand

SXZ Sonstiges naturfernes Stillgewasser - - 123

FGz Sonstiger vegetationsarmer Graben - - - Il

GIF Sonstiges feuchtes Intensivgrinland - 3d * Il

BIERHALS et al. (2004): Wertstufen und Regenerationsfahigkeit der Biotoptypen in Niedersachsen. In: Informationsdienst Natur-
schutz Niedersachsen. 2004, 24. Jg., Nr. 4: 231-240, Hildesheim. DRACHENFELS, O. v. (2012): Einstufungen der Biotoptypen in
Niedersachsen. Regenerationsfahigkeit, Wertstufen, Grundwasserabhangigkeit, Nahrstoffempfindlichkeit, Gefahrdung. (Korrigierte
Fassung 20.08.2012) Inform. d. Naturschutz Niedersachs. 32. Jg., Nr. 1: 1-60, Hannover.

18 DRACHENFELS (2012): Einstufungen der Biotoptypen in Niedersachsen. Regenerationsfahigkeit, Wertstufen, Grundwasserabhan-
gigkeit, Nahrstoffempfindlichkeit, Gefahrdung. (Korrigierte Fassung 20. September 2018). In: Informationsdienst Naturschutz Nie-
dersachs. 32. Jg., Nr. 1: 1-60, Hannover.

19 FFH Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang | der FFH-Richtlinie in Niedersachsen: () = nur bestimmte Auspragungen fallen unter
den LRT; 6510 =Nummer des Lebensraumtyps; (K) = Biotoptyp kann in Biotopkomplexen teilweise verschiedenen LRT ange-
schlossen werden

20 Rote Liste /Gesamteinstufung der Gefahrdung: 0 = vollstandig vernichtet oder verschollen (kein aktueller Nachweis); 1 = von voll-
sténdiger Vernichtung bedroht bzw. sehr stark beeintrachtigt; 2 = stark geféahrdet bzw. stark beeintrachtigt; 3 = gefahrdet bzw. be-
eintrachtigt; R = potenziell aufgrund von Seltenheit gefahrdet; * = nicht landesweit gefahrdet, aber teilweise schutzwirdig

21 Regenerationsfahigkeit nach DRACHENFELS (2012): *** = nach Zerstérung kaum oder nicht regenerierbar (>150 Jahre Regenerati-
onszeit); ** = nach Zerstérung schwer regenerierbar (bis 150 Jahre Regenerationszeit); * = bedingt regenerierbar: bei giinstigen
Rahmenbedingungen in relativ kurzer Zeit regenerierbar (in bis zu 25 Jahren); () = meist oder haufig kein Entwicklungsziel des Na-
turschutzes (da Degenerationsstadium oder anthropogen stark verandert

22 Wertstufen nach DRACHENFELS (2012): Wertstufe V = Biotoptyp von besonderer Bedeutung (gute Auspragungen naturnaher so-
wie halbnatirlicher Biotoptypen); Wertstufe IV = Biotoptyp von besonderer bis allgemeiner Bedeutung; Wertstufe |1l = Biotoptyp
von allgemeiner Bedeutung; Wertstufe 1l = Biotoptyp von allgemeiner bis geringer Bedeutung; Wertstufe | = Biotoptyp von geringer
Bedeutung (v.a. intensiv genutzte, strukturarme Biotoptypen); E = Bei Baum- oder Strauchbestanden ist fur beseitigte Bestéande
Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf. Lange zu schaffen (Verzicht auf Wertstufen).

2 Abweichend von der empfohlenen Einstufung (1) wird der Stauteich aufgrund der vergleichsweise guten Auspragung (bedingt
naturnah), vor allem im Uferbereich, mit der Wertstufe |1l bewertet. Eine Einstufung als ,naturnaher nahrstoffreicher Stauteich
(SES)" ist aufgrund der anthropogenen Einflisse und fehlender Zeigerarten nicht begriindet.
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Biotoptypen Bedeutung
Reg.
FFH- |Rote [|-fahig- [Wert- |Flachein
Kirzel |Name /Bezeichnung LRT® |Liste? |keit?* |stufe??|m?

UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuch- |- 3d *) 1
ter Standorte

UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittle- |- *d * Il
rer Standorte

GRR Artenreicher Scherrasen - * * Il
GRT Trittrasen - - - |
BZE Ziergeblusche aus Uberwiegend einheimi- |- - - |
schen Gehdlzarten
PHH Heterogenes Hausgartengebiet - - - |
ovs StraRe - - - |
Oovw Weg - - - |
ODL Landlich geprégtes Dorfgebiet - - - Il
OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet - - - |
OAV Gebéaude des StraRenverkehrs - - - |
OKZz Sonstige Anlage zur Energieversorgung - - - |

Insgesamt ist die Bestandssituation innerhalb des Plangebietes, im Kontext der Ortslage und
des gewahlten Betrachtungsraumes, als erwartungsgemaf zu beschreiben. Die Biotopausstat-
tung wird von anthropogenen Biotopstrukturen dominiert, von denen ein Grof3teil vollversiegelte
Flachen ohne Bedeutung fur die Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushaltes sind.
Zudem ist fur das gesamte Plangebiet von einem hohen Nutzungsdruck und vielféltigen Einflis-
sen auf vegetative Biotopstrukturen auszugehen.

Daraus folgt zum einen, dass eigendynamische, natirliche Entwicklungsprozesse nicht oder nur
sehr eingeschrénkt stattfinden kdnnen. Abgesehen von einigen Einzelbdumen (HBE) bzw.
Baumreihen (HBA) und heckenartig ausgepragtem Gehdolzbestand (HPS) und des Stauteiches
(SXS) mit seinen Begleitbiotopen (UHF / UHM) finden sich praktisch keine Biotopstrukturen mit
einem Biotopwert der eine besondere naturschutzfachliche Bedeutung implizieren wirde.
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Zum anderen ist, gerade wegen der Vielzahl von Elementen ohne besondere Bedeutung fir
den Naturhaushalt, auch fir die Biotope mit geringerer bzw. allgemeiner naturschutzfachlicher
Wertigkeit (I-11) eine vergleichsweise hohe Bedeutung zu unterstellen. Im gegebenen Kontext
Ubernehmen auch diese Strukturen, wie beispielsweise Hausgarten und stralBenbegleitende
Gehdlzbestande, wichtige Funktionen fir die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes.

Als Besonderheiten im Plangebiet treten vor allem die Baumreihen und Alleebestande hervor,
die teilweise gut ausgepragte ,geschlossene Bestande® bilden und kulturhistorische und land-
schaftsbildpragender Funktionen Gibernehmen (vgl. Kapitel 2.5).

Bewertung der Habitatfunktion

Die Bedeutung des Untersuchungsgebietes als Lebensraum fir seltene und streng geschiitzte
Arten ist vor dem Hintergrund der vielfaltigen stérenden Einflisse (akustische und optische Sto-
rungen, Menschen, Hunde, Verkehr etc.) und aufgrund fehlender Habitatstrukturen als sehr ge-
ring einzuschatzen.

Das potenzielle Vorkommen von Tier- und Pflanzenarten ist auf allgemein verbreitete Arten der
Siedlungen mit hoher Stérungstoleranz beschrénkt. Hinweise auf ein Vorkommen gefahrdeter
und aufgrund ihrer Seltenheit besonders schitzenswerter Arten wurden nicht gefunden und
sind auch nicht zu erwarten.

Die gutachterliche Bewertung der vom Vorhaben betroffenen Einzelbaume, denen mithin eine
potenzielle Habitatfunktion zu unterstellen ist, geht ebenfalls von einer geringen Eignung dieser
Strukturen als (Teil-)Lebensraum fir Fledermause aus. Die vorgefundenen Baume sind ver-
gleichsweise jung und aufgrund der Lage im Stral3enseitenraum stetigen PflegemalRnahmen
(Pflegeschnitte zur Gewahrleistung des Lichtraumprofils und der allg. Verkehrssicherheit) unter-
legen. GrolRere Astlocher, Abplatzungen von Borke oder Totholz, die als Verstecke oder Zwi-
schenquartiere fur Fledermause nutzbar waren, fehlen.

Die Bedeutung des Untersuchungsgebietes fir die Habitatfunktion ist gering.
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2.5 LANDSCHAFTSBILD UND LANDSCHAFTSGEBUNDENE ERHOLUNG

Hauptziele des Naturschutzes fir das Landschaftsbild sind der Erhalt bzw. die Entwicklung der
historisch gewachsenen, naturraumtypischen Eigenart des Landschaftshildes sowie die Erhal-
tung oder Wiederherstellung der Ungestdrtheit von Natur und Landschatft.

Standardisierte Verfahren zur Landschaftsbilderfassung und -bewertung sind fir den dorflichen
Siedlungsbereich zumeist nicht anwendbar bzw. nur bedingt geeignet. Bei der Bewertung des
Landschaftsbildes und der landschaftsgebundenen Erholung wird daher auf einen formalisierten
Bewertungsansatz verzichtet. Stattdessen werden die pragenden Bestandteile der Landschaft
(bzw. des Ortshildes) und erholungswirksame Elemente identifiziert und hinsichtlich der Bedeu-
tung verbal-argumentativ beschrieben.

2.5.1 Erfassung und Bewertung des Ortsbhildes

Das Ortshild von Adensen wird im Untersuchungsgebiet vor allem durch die angrenzende Be-
bauung gepragt, die weitestgehend einer typischen dorflichen Siedlungsstruktur entspricht.
Schmale Gehwege trennen den Straldenraum und grenzen zumeist unmittelbar an kleine Ge-
hofte, landwirtschaftliche Betriebe oder Einzelhausbebauung mit Privatgarten. Streckenweise
sind zugunsten von einfachen Randstreifen (geschottert) keine Gehwege angelegt worden.

Ortsbildpragende Elemente
= Einige der Privatgrundstiicke sind mit alteren Natursteinmauern eingefasst, die als kul-
turhistorische Elemente zum Ortsbild beitragen.

= Im Bereich des Ortseinganges stehen stral3enbegleitend Baumreihen, die teilweise ge-
schlossenen Bestande bilden und als Allee angesprochen werden kénnen.

Die ortsbildpragenden Elemente besitzen eine allgemeine Bedeutung, die sich vor allem aus
der Tatsache ergibt, dass besondere Strukturen mit hoher Bedeutung fur das Landschaftsbild
fehlen.

Die Bedeutung des Untersuchungsgebietes fiir die Leistungs- und Funktionsfahigkeit der Land-
schaftsbildfunktion ist gering bis allgemein.
2.5.2 Erfassung und Bewertung der Erholungsfunktion

Ausgewiesene Erholungsinfrastruktur, landschaftsbildwirksame Elemente oder sonstige Beson-
derheiten (z. B: alte Dorflinde oder kulturhistorische Geb&ude) sind im Untersuchungsgebiet
nicht vorhanden.

Die Bedeutung des Untersuchungsgebietes fir die Leistungs- und Funktionsfahigkeit der Erho-
lungsfunktion ist gering.
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3 BELANGE DES BESONDEREN ARTENSCHUTZES (GEM. § 44 BNATSCHG)

Mit der Novelle des Bundesnaturschutzgesetzes im Jahr 2007 wurden europarechtliche Rege-
lungen zum Artenschutz aus Artikel 12 der FFH-Richtlinie (FFH-RL) und Artikel 5 der Vogel-
schutz-Richtlinie (VS-RL) in nationales Recht umgesetzt. Diese sind im Zuge der Foderalismus-
reform bundesweit einheitlich als besonderer Artenschutz in § 44 BNATSCHG verankert und am
01.03.2010 in Kraft gesetzt worden.

Das Artenschutzregime stellt ein eigenstandiges Instrument fir den Erhalt der Arten dar. Die ar-
tenschutzrechtlichen Vorschriften betreffen sowohl den physischen Schutz von Tieren und
Pflanzen als auch den Schutz ihrer Lebensstéatten. Anders als das Schutzgebietssystem Natu-
ra 2000 gelten die strengen Artenschutzregelungen flachendeckend — also Uberall dort, wo die
betreffenden Arten oder ihre Fortpflanzungs- und Ruhestatten vorkommen. Vor diesem Hinter-
grund mussen die Artenschutzbelange bei allen Bauleitplanverfahren und baurechtlichen Ge-
nehmigungsverfahren beachtet werden.

Planungsrelevant sind die sogenannten artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemai § 44
Abs. 1 BNATSCHG (vgl. BLESSING & SCHARMER, 201324 BNATSCHG, 2010f?°).

Gemal § 44 Abs. 1 Nrn. 1-4 BNATSCHG sind die folgenden artenschutzrechtlichen Verbote zu
betrachten:

= (Fauna): Stérungs- und Totungsverbot flr besonders geschitzte Arten gem.
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNATSCHG.

» (Fauna): Stérung von streng geschitzten Arten und européischen Vogelarten wahrend
bestimmter Schutzzeiten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNATSCHG.

» (Fauna): Beschadigung besonders geschitzter Lebensstéatten von besonders geschitz-
ten Arten gem. 8§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNATSCHG.

= (Flora): Beschadigung besonders geschiitzter Pflanzen und ihrer Standorte gem.
§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNATSCHG.

Die Definition, welche Arten als streng bzw. besonders geschiitzt gelten richtet sich nach
§ 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNATSCHG. Eine Ubersicht hierzu bietet die nachfolgende Abbildung
(Abb. 3).

Als streng geschitzte Arten gelten demnach die Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie, die
Arten des Anhangs A der européischen Artenschutzverordnung und alle Arten, die in der Bun-
desartenschutzverordnung unter Anlage 1, Spalte 3 aufgefiihrt sind.

24 BLESSING, M. & SCHARMER, E. (2013): Der Artenschutz im Bebauungsplanverfahren, 2. aktualisierte Auflage, Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart, 138 S.

25 BNATSCHG (2010): Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. IS. 2542), das zuletzt durch Artikel 100 des
Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154) geandert worden ist. Das Gesetz trat am 01.03.2010 in Kraft.

Seite 17 von 38



K 506 - Ortsdurchfahrt Adensen
Unterlage 19.1 - Landschaftspflegerischer Fachbeitrag Bestandserfassung und -bewertung

Besondes geschitzte Arten Streng geschiitzte Arten

Bundes-
artenschutz VO
(§ 54 Abs. 1
BNatSchG)

Vogelschutz-RL
Europaische
Vogelarten

Europaische
Artenschutz VO

Anlage 1,

r
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Spalte 2
1

1

1

1

Anhang

Europdisch geschutzte Arten
(§ 44 Abs. 5 BNatSchG)

Abb. 3: Ubersicht zum Artenschutzregime (verandert nach Blessing und Scharmer 2013)

Unter bestimmten Voraussetzungen konnen Handlungen von den artenschutzrechtlichen Ver-
botstatbestanden geman § 44 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 3 und Nr. 4 BNATSCHG freigestellt werden. Un-
ter anderem muss dazu fir alle betroffenen europdisch geschuitzten Arten sichergestellt wer-
den, dass die 6kologische Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten im rdumlichen Zusammenhang gewaébhrleistet bleibt. Dazu kdénnen vorgezogene Aus-
gleichsmallnahmen (CEF-Maflinahmen) festgesetzt werden. Fir weitere Details sei auf
§ 44 Abs. 5 BNATSCHG verwiesen.

Ist eine Freistellung nicht méglich, kann geprift werden, ob die Voraussetzungen fir eine Aus-
nahme gemal 8§ 45 Abs. 7 Satz 1 Nr. 5 und Satz 2 BNATSCHG vorliegen. Ist dies nicht der Fall,
verbleibt nur noch die Moéglichkeit einer Befreiung gemaf 8 67 Abs. 2 und 3 BNATSCHG.

Ablauf der Artenschutzpriifung
Die Prufung, ob durch ein Vorhaben artenschutzrechtliche Verbotstatbesténde ausgeltst wer-
den kdnnen, folgt einem dreistufigen Prifverfahren.

= Stufe | - Vorprifung (Wirkfaktoren und planungsrelevante Arten)

= Stufe Il - Vertiefende Prifung der Verbotstatbestande

= Stufe Il - Ausnahmeverfahren (gem. § 45 Abs. 7 BNATSCHG)

Die nachfolgenden Ausfiihrungen entsprechen der ersten Stufe des Prufverfahrens. Kernaufga-
be dieser Vorprifung ist die Uberschlagige Prognose, ob und ggf. bei welchen Arten arten-
schutzrechtliche Konflikte auftreten konnen.

Hierzu werden zunachst die Wirkungen und Wirkprozesse dargestellt, die in der Regel Beein-
trachtigungen und Stdérungen der streng und europarechtlich geschitzten Tier- und Pflanzenar-
ten verursachen kdnnen. Ausgeschlossen werden konnen Arten, die gegenuber den Wirkungen
des Vorhabens, unter Bertcksichtigung der artspezifischen Verhaltensweisen, geringe Empfind-
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lichkeiten vermuten lassen, sodass mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht von einer Betroffenheit
auszugehen ist.

Anschlieend werden die anhand der Biotopausstattung (vgl. Kapitel 2.4) und den im Rahmen
der Biotoperfassung gewonnenen Erkenntnissen und Beobachtungen sowie Informationen und
Hinweise aus den Ubergeordneten Planungsebenen (vgl. Kapitel 1.5) ausgewertet, um das po-
tenziell planungsrelevante Artenspektrum zu identifizieren.

Als letzter Schritt der Vorprifung erfolgt die Gberschlagige Prifung der planungsrelevanten Ar-
ten hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit gegentber den Wirkungen bzw. der Wirkintensitat des Vor-
habens.

Ziel dieser Vorprufung ist die Identifizierung moglicher Konflikte mit den artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestanden gemalf 8 44 Abs. 1 Nrn. 1 bis 4 i. V. m. Abs. 5 BNATSCHG sowie der Aus-
schluss von Arten bei denen keine Betroffenheit erkennbar ist.

Sollten im Rahmen der Vorprifung Hinweise erlangt werden, die eine verbotstatbestandliche
Betroffenheit planungsrelevanter Arten vermuten lassen, ist eine detaillierte Prifung (Stufe Il)
vorzunehmen.

3.1 DARSTELLUNG DER WIRKFAKTOREN DES GEPLANTEN VORHABENS

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgefiihrt, die in der Regel Beeintrachtigungen und St6-
rungen der streng und europarechtlich geschiitzten Tier- und Pflanzenarten verursachen kon-
nen. Zudem erfolgt eine gutachterliche Einschatzung lber die Wirkintensitat bzw. Relevanz zur
Beurteilung der potenziellen Betroffenheiten.

Wirkfaktor / Art der | Wirkzone / Wirkintensitat / artenschutzrechtliche Relevanz
Wirkung

Larm, Erschitterungen, Wirkzone: z. T. weitreichender als betriebsbedingte Wirkungen (fehlende
Lichtreize und allgemeine | Gewodhnung, unkalkulierbare Effekte insb. fur die Avifauna) wéhrend der
Beunruhigung durch gesamten Bauphase.

Baubetrieb Wirkintensitat: Uberlagerung der Wirkungen durch Vorbelastung der be-
stehenden K 506 und Anwesenheit von Menschen.
Artenschutzrechtliche Relevanz: Eine signifikante Zunahme von Storwir-
kungen, die Uber die Vorbelastungen hinauswirken, ist nicht zu erwarten.

Flacheninanspruchnahme | Wirkzone: Beansprucht werden vor allem Flachen im Bereich des beste-
und Baufeldfreimachung henden Trassenkdrpers. Zusatzlich kommt es durch die Baufeldfreima-
chung zur temporaren Beanspruchung von Flachen im Stral3enseiten-
raum.

Wirkintensitat: Die betroffenen Flachen besitzen keine Bedeutung fiir die
Habitatfunktion.

Artenschutzrechtliche Relevanz: Eine unmittelbare Verletzung / Tétung
fur flugunféhige Vogel- und Fledermausarten sowie fir am Boden leben-
de Kleintiere und Pflanzen im Zuge der Baufeldfreimachung ist nicht zu

erwarten.
Entfernung von Gehdlzen | Wirkzone: Verlust von insgesamt 6 Einzelbdumen im Stral3enseiten-
(StraRenbdume) raum.

Wirkintensitat: Funktionsverlust der betroffenen Einzelbaume.
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Wirkfaktor / Art der | Wirkzone / Wirkintensitat / artenschutzrechtliche Relevanz
Wirkung

Artenschutzrechtliche Relevanz: Eine unmittelbare Verletzung / Tétung
ist fur flugunféahige Vogel- und Fledermausarten relevant. Die 6kologi-
sche Funktion bleibt im rdumlichen Kontext erhalten.

Flacheninanspruchnahme | Wirkzone: Vollstandig neu versiegelte Flachen auf bisher unbeeintrach-
und Uberbauung (Neu- tigten Flachen.

versiegelung) Wirkintensitét: Vollstandiger und dauerhafter Funktionsverlust. Wirkung
beschrankt sich auf die Bereiche, die auBerhalb des StralRenseitenrau-
mes liegen und umfasst wenige Quadratmeter.

Artenschutzrechtliche Relevanz: Eine artenschutzrechtlich relevante Be-
eintrachtigung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten ist nicht zu erwar-
ten, da im Eingriffsbereich keine relevanten Habitatstrukturen vorkom-
men.

Barrierewirkung und Kol- | Wirkzone: Zerschneidung von Lebensrdumen und Kollisionsgefahr fur
lisionsrisiko guerende Tiere

Wirkintensitét: Eine erhebliche Zunahme der Wirkungen, Gber das Maf3
der Vorbelastungen hinaus, ist nicht zu erwarten, da mit dem Ausbau der
K 506 keine Erhdhung der Verkehrsintensitét erfolgt.
Artenschutzrechtliche Relevanz: Keine erheblichen Beeintrachtigungen
prognostizierbar.

Storwirkungen (Larm, Wirkzone: Unterschiedliche Fluchtdistanzen der Vogelarten, die abhén-
Licht, Kulissenwirkung) gig vom Verkehrslarm eine Reaktion zeigen.

Wirkintensitat: Eine erhebliche Zunahme der Wirkungen, Gber das Maf}
der Vorbelastungen hinaus, ist nicht zu erwarten, da mit dem Ausbau der
K 506 keine Erhdhung der Verkehrsintensitéat erfolgt.
Artenschutzrechtliche Relevanz: Keine erheblichen Beeintrachtigungen
prognostizierbar.

Relevante Wirkungen und Wirkprozesse

Die folgenden Wirkungen und Wirkprozesse des Vorhabens zum Ausbau der K 506 sind als ar-
tenschutzrechtlich relevante Wirkungen im weiteren Prifverlauf zu bertcksichtigen:

= Entfernung von Einzelb&umen und Teilverlust einer Heckenstruktur mit der Folge, dass
flugunfahige Individuen der Vogel- und Fledermausarten verletzt oder getbtet werden
konnen. Essenzielle Habitatstrukturen (z. B. Baumhohlen) sind nicht betroffen.
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3.2 PLANUNGSRELEVANTE ARTEN

Aufgrund der zu erwartenden geringen Vorhabenswirkungen (vgl. Kapitel 3.1) und der Lage des
Vorhabens innerhalb des Siedlungsgebietes Adensen wurden keine umfangreichen Bestands-
erhebungen (z. B. Brutvogel- oder Fledermauserfassungen) durchgefiihrt. Die Ermittlung des
potenziellen Artenspektrums erfolgt durch Auswertung vorhandener Informationen®® sowie
durch gutachterliche Einschatzung der Habitatausstattung im Untersuchungsgebiet.

Die Auswertung von Informationen aus Ubergeordneten Planungsebenen (vgl. Kapitel 1.5)
ergab keine Hinweise, die eine besondere Bedeutung des Untersuchungsgebietes fur den Ar-
ten- und Biotopschutz indizieren wirden.

Die Erfassung und Bewertung der Biotopausstattung und der Habitatfunktion (siehe Kapitel 2.4)
ergaben keine Hinweise auf ein Vorkommen planungsrelevanter Arten im Wirkbereich des Vor-
habens (unmittelbarer StraRenseitenraum innerhalb des Siedlungsgebietes).

Auch fur die gezielt untersuchten Gehdlzstrukturen (Einzelbaume) ist nach gutachterlicher Ein-
schatzung mit hoher Wahrscheinlichkeit auszuschlieRen, dass Fortpflanzungs- und Ruhestatten
europarechtlich geschutzter Arten betroffen sind. Die vorgefundenen Astlécher sind nicht ge-
eignet essenzielle Habitatfunktionen (z. B. als Wochenstube oder Winterquartier fir Flederméu-
se, Bruthohlen fur Vogel) zu tbernehmen.

Im Sinne der Worst-Case-Betrachtung wird jedoch davon ausgegangen, dass die vom Eingriff
betroffenen Einzelbdume, unabhangig von Ast- und Baumhdohlen, Teilhabitate von Fledermaus-
arten und Vogelarten der Siedlungen darstellen kdnnen.

Priifungsrelevantes Artenspektrum

Die folgenden Artengruppen sind im Wirkbereich des Vorhabens zu erwarten und als prifungs-
relevantes Artenspektrum im weiteren Prifverlauf zu berticksichtigen:

= Fledermause (insbesondere Arten, die in Gebauden Quartiere beziehen)
= Vogel (insbesondere Gilde der Siedlungen und Grinanalgen)

Die genaue Determination der potenziellen Vertreter der Artengruppen ist zur Uberschlagigen
Prognose zuné&chst nicht erforderlich. Eine potenzielle Betroffenheit wird unabhangig von art-
spezifischen Verhaltensweisen fir alle Vertreter der Artengruppen bzw. Gilden unterstellt.

2 THEUNERT (2008a): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschiitzten Arten. Teil A: Wirbeltiere, Pflanzen,
Pilze. Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 3/2008, NLWKN (Hrsg.). THEUNERT (2008b): Verzeichnis der in Niedersach-
sen besonders oder streng geschutzten Arten. Teil B: Wirbellose Tiere, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 4/2008,
NLWKN (Hrsg.).
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3.3 PROGNOSE ZUR VERBOTSTATBESTANDLICHEN BETROFFENHEIT STRENG GE-
SCHUTZTER ARTEN

Die Prognose zur potenziellen Betroffenheit der planungsrelevanten Arten erfolgt durch eine
gutachterliche Bewertung der Wirkfaktoren des Vorhabens in Bezug zur Empfindlichkeit der Ar-
tengruppen bzw. Gilden gegentber den relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens.

Die Prognose der Betroffenheit erfolgt unter Beriicksichtigung der folgenden artenschutzrechtli-
chen Vermeidungsmal3nahmen:

* 1 Vcer: Die Baufeldfreimachung bzw. -vorbereitung und damit auch die Fallung von Ein-
zelb&dumen erfolgt zum Schutz von Vogelarten auf3erhalb der Brutzeit im Winterhalbjahr
vor dem Besetzen des Aufzuchtortes bzw. nach dem Verlassen (aul3erhalb des Zeit-
raums vom 1. Marz bis 30. September gem. § 39 BNATSCHG).

Fledermause

Flederméause nutzen in ihrer komplexen Lebensweise, je nach Lebensphase und Jahreszyklus,
viele unterschiedliche Strukturen. Einzelbaume kdnnen als Zwischenquartier, Tagesverstecke,
Hangplatz oder Balzrevier fungieren. Die vom Vorhaben betroffenen Einzelbdume werden im
Zuge der Bauvorbereitung gefallt (vgl. Unterlage 19.1).

Die Baumfallungen finden im Zeitraum auferhalb der Brutzeiten von Vdégeln statt (vgl. Mal3-
nahme 1 Vcer), sodass eine verbotstatbestandliche Betroffenheit von Fledermausen
(i. S. d. 844 Abs. 1 Nr. 1 BNATSCHG) ebenfalls ausgeschlossen werden kann. Die von den Fal-
lungen betroffenen Einzelb&ume besitzen nach gutachterlicher Einschatzung keine Eignung als
Winterquartier. Eine temporéare Nutzung als Zwischenquatrtier ist im Winterhalbjahr nicht zur er-
warten.

Da im Umfeld der Baumféallungen sowie im gesamten Bereich der Siedlung und des Umlandes
weitere Einzelbdaume mit vergleichbaren Habitatstrukturen vorhanden sind, bleibt die dkologi-
sche Funktion im raumlichen Kontext erhalten. Eine verbotstatbestandliche Betroffenheit es-
senzieller Habitatstrukturen (i. S. d. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNATSCHG) kann ausgeschlossen wer-
den.

Vogel (Gilde der Siedlungen und Griinanlagen)

Es wird davon ausgegangen, dass Einzelbdume in Anspruch genommen werden, die Brutplatze
der genannten Gilde enthalten kdnnen. In diesem Zusammenhang sind Tétungen und Verlet-
zungen von Individuen dieser Artengruppe zunéchst nicht auszuschlieRen. Die Baumfallungen
finden jedoch im Zeitraum auf3erhalb der Brutzeiten von Vdgeln statt (vgl. MalRnhahme Vcer 1),
sodass eine verbotstatbestandliche Betroffenheit durch Tétung oder Verletzung flugunfahiger
Individuen und Jungvégel (i. S. d. 8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNATSCHG) ausgeschlossen werden kann.

Da im Umfeld der Baumféallungen sowie im gesamten Bereich der Siedlung und des Umlandes
weitere Einzelbdume mit vergleichbaren Habitatstrukturen vorhanden sind, bleibt die dkologi-
sche Funktion als fortpflanzungs- und Ruhestétte im raumlichen Kontext erhalten. Eine ver-
botstatbesténdliche Betroffenheit essenzieller Habitatstrukturen (i.S.d. 844 Abs. 1 Nr.3
BNATSCHG) kann ausgeschlossen werden.
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4 DOKUMENTATION ZUR VERMEIDUNG UND VERMINDERUNG VON BEEINTRACHTI-
GUNGEN

Die naturschutzrechtlichen Vorgaben verpflichten den Vorhabentrager als Verursacher, ver-
meidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen und unvermeidbare
erhebliche Beeintrachtigungen durch Mal3Bhahmen des Naturschutzes und der Landespflege
auszugleichen oder zu ersetzen (§ 15 BNATSCHG). Dabei wird den Méglichkeiten zur Ver-
meidung von Beeintrachtigungen der gesetzliche Vorrang vor Ausgleich und Ersatz einge-
raumt. Sie sind Uber alle Planungsstufen hinweg zu berticksichtigen.

4.1 VERMEIDUNGSMARNAHMEN BEI DER BAUDURCHFUHRUNG

Nachfolgend werden die naturschutzfachlichen VermeidungsmalBhahmen dargestellt. Eine
Nummerierung erfolgt bei néaher zu beschreibenden MaRnahmen. Diese sind zusatzlich in
Maflnahmenblattern (vgl. Unterlage 9.3) erlautert und auf Unterlage 19.1 Blatt-Nr. 1-8 veror-
tet und zeichnerisch dargestellt.

Begrenzung des Baufeldes

Das Baufeld wird auf das unbedingt erforderliche MalR zu beschranken. Sind Lagerflachen
auBBerhalb des Baufeldes nicht zu vermeiden, so werden diese auf bereits versiegelten oder
teilversiegelten Flachen angelegt. Notfalls werden Ackerfliche temporar in Anspruch ge-
nommen und nach der Inanspruchnahme wieder rekultiviert und das Bodengefilige geolo-
ckert (Tiefenlockerung in Abhéngigkeit der mechanischen Belastung).

Zum Schutz von an der geplanten Fahrbahn angrenzenden Einzelb&umen ist es unzul&ssig,
Arbeitsstreifen, Baubetriebs- und Lagerflachen auf diese Bereiche auszuweiten und so eine
Schadigung der zu erhaltenden Vegetationsbestéande herbeizufiihren

In Anspruch genommene Boschungsbereiche werden rekultiviert und bei Bedarf neu model-
liert und begrint.

Schutz von Boden

Auf samtlichen Bau- und Betriebsflachen auf denen Oberboden ansteht, wird der Oberboden
vor Beginn der Bautatigkeiten abgetragen und in Mieten im Baufeld bis zum Wiedereinbau
zwischengelagert. Beim Umgang mit Oberboden sind DIN 18300, DIN 18915 und die
ZTV La-StB 05 zu beachten. Oberboden und Unterboden sind getrennt zu lagern.

Auf den Lager- und Arbeitsflachen muss der Boden vor mdéglichen Eintragen durch auslau-
fende Flussigkeiten (Ole, Treib- und Schmiermittel) oder Baumaterialien wie ungebundenem
Zement oder frischem Beton sowie Abfallen geschiitzt werden (z. B. durch Lagerung von
Tanks in dichten Auffangwannen).
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Schutz von Brutvégeln - Vermeidung von Individuenverlusten im Zuge der Baudurch-
fiuhrung (MaBnahme 1 Vcg)

Die Baufeldfreimachung bzw. -vorbereitung und damit auch die Fallung von Einzelb&dumen
erfolgt zum Schutz von Vogelarten auf3erhalb der Brutzeit im Winterhalbjahr vor dem Beset-
zen des Aufzuchtortes bzw. nach dem Verlassen (gem. 8 39 Abs. 5 Nr. 2 BNATSCHG aul3er-
halb des Zeitraums vom 1. Mérz bis 30. September). Durch die MaRnahme wird sicherge-
stellt, dass Gehdélzbriter bei ihrem Brutgeschaft und wahrend der Aufzuchtphase nicht ge-
stort werden. AulRerdem finden die unvermeidbaren Fallungen nach der Auflésung von Wo-
chenstubenquartieren von Flederméausen statt.

Einzelbaumschutz - Stamm- und Wurzelschutz - Vermeidung der Schadigung von Ein-
zelbaumen im Zuge der Baudurchfiihrung (MaBnahme 2 V)

Zum Schutz von Gehdlzen sind grundséatzlich die Vorschriften nach RAS-LP 4 und der
DIN 18920 einzuhalten. Fir den Schutz von Einzelbdumen einschlieZlich Teilen ihres Wur-
zelbereichs sind an entsprechend ausgewiesenen Stellen ortsfeste Schutzzaune gemaf
RAS-LP 4 vorzusehen (vgl. UNTERLAGE 19.1.1 sowie UNTERLAGE 9.3). Sie verhindern die Ge-
fahr der Vegetationsbeschadigung, die Verdichtung oder Verschmutzung des Bodens durch
Uberfahren und die Ablagerung von Baumaterialien. Zum Schutz von Einzelbaumen sind
Holz-Schutzzdune gemald RAS-LP 4 vorzusehen. Wo Schutzzaune aufgrund der raumlichen
Situation nicht mdglich sind ist jeweils ein Stammschutz vorzusehen. Das Abstellen von
Baumaschinen bzw. die Lagerung von Materialien innerhalb des Bereichs der Kronentraufe
dieser Gehdlze ist zuziglich 1,5 m unzulassig. Bei der Aufstellung der Zaune ist darauf zu
achten, dass gentigend Abstand zu den Baumen eingehalten wird.

Bodenarbeiten im Wurzelbereich von Bdumen sind wurzelschonend in Handschachtung,
durch Spilung oder Absaugen vorzunehmen. Geschadigte Wurzeln sind durch geschultes
Personal fachgerecht zu behandeln. In Abhangigkeit von Umfang und Dauer der Freilegung
von Baumwurzeln sind ggfs. weitere MalRnahmen zum Wurzelschutz (Wurzelvorhang) vor-
zusehen.

Einzelbaumschutz - Wurzelschonende Bauweisen - Vermeidung der Schadigung von
Baumwurzeln im Zuge der Baudurchfihrung (MaBnahme 3 V)

Zum Schutz der Baume im StraRenseitenbereich ist insbesondere in den gekennzeichneten
Bereichen (vgl. UNTERLAGE 19.1.1 sOwWIE UNTERLAGE 9.3) der Bodenabtrag durch wurzel-
schonende Verfahren durchzufiihren. Schadigungen (Quetschungen, Risse) von Wurzel mit
einem Durchmesser von mehr als 2,00 cm sind zwingend zu vermeiden. Die Baumwurzeln
sind ohne mechanische Beschadigung mittels Handschachtungen oder durch Saugverfahren
freizulegen. Es ist davon auszugehen, dass im gesamten Bereich der Baumkrone Wurzeln
das Erdreich durchziehen.

Die MalRnahme dient dem Erhalt der Standsicherheit der Bd&ume im Strafenseitenraum und
tragt mal3geblich zur Verkehrssicherheit bei.

Uberdies sind zum Schutz von Gehélzen grundsétzlich die Vorschriften nach RAS-LP 4 und
der DIN 18920 sowie samtliche Vorgaben der MalRnahme 2 V einzuhalten.

Seite 24 von 38



K 506 - Ortsdurchfahrt Adensen

Unterlage 19.1 - Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

Vermeidung / Verminderung

Ubersicht der naturschutzfachlichen VermeidungsmaRnahmen

Die folgenden MaRRhahmen dienen der Vermeidung und Minimierung von erheblichen Beein-
trachtigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und sind wahrend

der gesamten Baudurchfiihrung zu beachten.

Tab. 5: Naturschutzfachliche Vermeidungsmalinahmen

Nummer Name / Bezeichnung Wirkung / Funktionsadressat

ohne Begrenzung des Baufeldes Boden- und Wasserfunktion, Biotopfunk-
tion

ohne Schutz von Boden Boden- und Wasserfunktion, Biotopfunk-
tion

1 Vcer Schutz von Brutvégeln Habitatfunktion (Avifauna / Fledermause)

2V Schutz von Einzelbdumen Biotopfunktion, Habitatfunktion, Land-
schaftsbildfunktion

3V Schutz von Einzelbdumen Biotopfunktion, Habitatfunktion, Land-
schaftsbildfunktion
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5 ANGABEN ZU DEN AUSWIRKUNGEN AUF NATUR UND LANDSCHAFT

Die Grundlage fur die Ermittlung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes bildet die technische Planung vom September 2016,
die das geplante Vorhaben in seinen wesentlichen Merkmalen darstellt und beschreibt (Un-
terlage 5).

Ausgehend von den relevanten Merkmalen des Vorhabens werden nachfolgend die generel-
len Wirkfaktoren des Vorhabens (Kapitel 5.1) beschrieben.

Im Folgekapitel werden die Ursache-Wirkungsbeziehungen je nach Art und Intensitat auf die
jeweiligen Funktionen und Strukturen des Naturhaushaltes bezogen und deren Erheblichkeit
bewertet (Kapitel 5.2).

5.1 PROJEKTBEZOGENE WIRKFAKTOREN UND WIRKPROZESSE

Als Wirkfaktoren werden allgemein Ursachen definiert, die Auswirkungen auslésen. Im Kon-
text der Eingriffsregelung werden als Wirkfaktoren anlage-, betriebs- und bauspezifische
Vorgange bezeichnet, die Gber Ursache-Wirkungsbeziehungen unterschiedliche Beeintrach-
tigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschafts-
bildes verursachen kdnnen.

Projektwirkungen

Die Projektwirkungen bzw. Wirkfaktoren sind nach Art, Intensitat, raumlicher Reichweite und
zeitlicher Dauer des Auftretens zu erfassen und nach ihren Ursachen bzw. den Vorhabens-
phasen in drei Gruppen zu unterscheiden:

= anlagebedingte Wirkungen (d. h. dauerhafte Wirkungen, die durch den Baukorper
verursacht werden),

= betriebsbedingte Wirkungen (d. h. dauerhafte Wirkungen, die durch die Benutzung
der Rastplatze verursacht werden),

= baubedingte Wirkungen (d. h. temporére Wirkungen, die wéhrend des Baus auftre-
ten).

Tab. 6: Projektwirkungen

Wirkfaktor / Art der | Wirkzone / Wirkintensitat / betroffene Funktion
Wirkung

Larm, Erschitterungen, Wirkzone: z. T. weitreichender als betriebsbedingte Wirkungen (fehlende
Lichtreize und allgemeine | Gewohnung, unkalkulierbare Effekte insb. fur die Avifauna) wahrend der
Beunruhigung durch gesamten Bauphase.

Baubetrieb Wirkintensitat: Uberlagerung der Wirkungen durch Vorbelastung der be-
stehenden K 506 und Anwesenheit von Menschen.

Bilanzierung erheblicher Beeintrdchtigungen: Eine signifikante Zunahme
von Storwirkungen, die Uber die Vorbelastungen hinauswirken, ist nicht
zu erwarten (siehe auch Kapitel 3.1).
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Wirkfaktor / Art der
Wirkung

Wirkzone / Wirkintensitat / betroffene Funktion

Flacheninanspruchnahme
und Baufeldfreimachung

Wirkzone: Beansprucht werden vor allem Flachen im Bereich des beste-
henden Trassenkdrpers. Zusatzlich kommt es durch die Baufeldfreima-
chung zur temporaren Beanspruchung von Flachen im StraRenseiten-
raum.

Wirkintensitét: Die betroffenen Flachen besitzen keine Bedeutung fir die
Habitatfunktion.

Bilanzierung erheblicher Beeintréchtigungen: Bilanziert werden Biotope
mit besonderer Bedeutung (Wertstufe > Ill) und Béden allgemeiner Be-
deutung

Entfernung von Gehdlzen
(Strallenbaume)

Flacheninanspruchnahme
und Uberbauung (Neu-
versiegelung)

Barrierewirkung und Kol-
lisionsrisiko

Wirkzone: Verlust von insgesamt 6 Einzelbaumen im Straf3enseiten-
raum.

Wirkintensitat: Funktionsverlust der betroffenen Einzelbdaume.
Bilanzierung erheblicher Beeintrdchtigungen: Qualitative Beurteilung der
artenschutzrechtlichen Beeintrachtigungen.

Bilanzierung der Einzelbaumverluste und funktionale Kompensation (Er-
satzpflanzung)

Wirkzone: Vollstandig neu versiegelte Flachen auf bisher unbeeintrach-
tigten Flachen.

Wirkintensitat: Vollstandiger und dauerhafter Funktionsverlust. Wirkung
beschrankt sich auf die Bereiche, die auBerhalb des StraRenseitenrau-
mes liegen und umfasst wenige Quadratmeter.

Bilanzierung erheblicher Beeintrédchtigungen: Bilanziert werden Biotope
mit besonderer Bedeutung (Wertstufe > 1ll) und Béden allgemeiner und
besonderer Bedeutung

Wirkzone: Zerschneidung von Lebensraumen und Kollisionsgefahr fur
guerende Tiere

Wirkintensitét: Eine erhebliche Zunahme der Wirkungen, tGiber das Maf3
der Vorbelastungen hinaus, ist nicht zu erwarten, da mit dem Ausbau der
K 506 keine Erhdhung der Verkehrsintensitét erfolgt.

Bilanzierung erheblicher Beeintréchtigungen: Keine erheblichen Beein-
trachtigungen prognostizierbar.

Stdrwirkungen (Larm,
Licht, Kulissenwirkung)

Wirkzone: Unterschiedliche Fluchtdistanzen der Vogelarten, die abhéan-
gig vom Verkehrslarm eine Reaktion zeigen.

Wirkintensitét: Eine erhebliche Zunahme der Wirkungen, tGiber das Maf3
der Vorbelastungen hinaus, ist nicht zu erwarten, da mit dem Ausbau der
K 506 keine Erhéhung der Verkehrsintensitéat erfolgt.

Bilanzierung erheblicher Beeintrdchtigungen: Keine erheblichen Beein-
trachtigungen prognostizierbar.
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5.2 ERMITTLUNG DER ERHEBLICHEN BEEINTRACHTIGUNGEN

Die nachfolgend beschriebene Ermittlung des Eingriffsumfangs im Rahmen der Konfliktana-
lyse basiert auf der Uberlagerung der Bestandserfassung und -bewertung (planungsrelevan-
te Funktionen) mit den vorhabensbedingten Wirkungen.

Fur die Naturguter Wasser (Oberflachengewéassern und Grundwasser) sowie Klima und Luft
kénnen erhebliche Beeintrachtigungen durch die Projektwirkungen ausgeschlossen werden,
da diese Naturgtter im Untersuchungsgebiet

= eine untergeordnete Bedeutung fur Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Natur-
haushaltes haben oder / und

= von den Projektwirkungen nicht erreicht werden.

5.2.1 Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen

Die bau- und anlagebedingte Flacheninanspruchnahme des Bodens stellt eine erhebliche
Beeintrachtigung dar. Aufgrund der unterschiedlichen Eingriffsintensitat wird im Regelfall
zwischen dauerhafter Versiegelung, Uberbauung von Béden mit beeintrachtigter Funktions-
fahigkeit (durch Auf- und Abtrag z. B. im Bereich von Bdschungen) sowie der temporaren
Beanspruchung durch Baustellenflachen unterschieden.

Aufgrund der geringen Vorhabensgrol3e erfolgt im vorliegenden Fall eine Differenzierung der
Eingriffsintensitat abweichend vom Regelfall in folgender Weise:

= Die Inanspruchnahme (Versiegelung) bereits bestehender Verkehrsflachen (Be-
standstrasse der K 506) wird nicht als Eingriff gewertet.

= Die Inanspruchnahme (Versiegelung) abseits bestehender Verkehrsflachen wird un-
geachtet der Vorbelastungen als Vollversiegelung gewertet.

= Die Anpassung von Bdschungen und Anschlussflachen sowie die Anlage von Rand-
streifen, Grun- und Pflanzflachen werden nicht bilanziert (keine dauerhaften Eingriffe
bzw. erheblichen Beeintrachtigungen).

= Die Anlage von Griinflachen und Pflanzstreifen auf bisherigen Verkehrsflachen wird,
dem Ansatz der Eingriffsermittlung entsprechend, anteilig als Entsiegelung gewertet.

Die Inanspruchnahme bisher unversiegelter Flachen durch Versiegelung wird ermittelt, in-
dem die flachigen Abgrenzungen der technischen Planung mit den Flachen der Biotoptypen
Uberlagert und verschnitten werden.

Besondere, seltene oder geschiitzte Boden kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor. Die
Kompensation der erheblichen Beeintrdchtigungen erfolgt in einem Verhéltnis von 1: 0,5
(siehe Kap. 5.3)?". Der Neuversiegelung werden MaRRnahmen zur Entsiegelung gegeniiber-
stellt, deren Berechnung ebenfalls im Verhéltnis 1: 0,5 erfolgt.

27 Grundlage fiir die Eingriffsbilanzierung sind die gemeinsame Empfehlung der Niedersachsischen Landesbehorde fiir Stra-
Renbau und Verkehr und des Niedersachsischen Landesbetriebes fiir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz ,Aus-
gleichs- und ErsatzmafRnahmen beim Aus- und Neubau von StralRen®, erschienen beim Informationsdienst Naturschutz Nie-
dersachsen, Heft 1/2006, S. 14 - 15, sowie die Empfehlungen aus dem Handlungsleitfaden ,Anwendung der RLBP (Ausgabe
2009)", Stand Marz 2011 der Niedersachsischen Landesbehdrde flr StraRenbau und Verkehr.
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5.2.2 Beeintrachtigungen der Lebensraumfunktionen

Die bau- und anlagebedingte Flacheninanspruchnahme stellt den wesentlichen Eingriff in die
Lebensraumfunktionen dar. Im Rahmen der Konfliktanalyse werden die Verluste von Bioto-
pen mit mindestens mittlerer Bedeutung (Wertstufe Ill) durch das Vorhaben einschlieRlich al-
ler Nebenflachen als erhebliche Beeintrachtigung der Biotopfunktion erfasst. Eine zusatzliche
Flacheninanspruchnahme durch Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen ist nicht vorgese-
hen. Erhebliche Beeintrachtigungen der Habitatfunktion werden verbal-argumentativ auf
Grundlage der betroffenen Tierartengruppen bzw. anhand der durch den Eingriff verlorenen
Lebensraumstrukturen ermittelt.

Biotopfunktion

Durch die bau- und anlagebedingte Flacheninanspruchnahme werden fast ausschliellich Bi-
otopstrukturen erfasst, die eine geringe Bedeutung fir die Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushaltes haben. Betroffen sind insbesondere die Randstreifen der bestehenden
StralRentrasse der K 506. Flachige Biotopstrukturen mit mindestens mittlerer Bedeutung sind
vom Eingriff kaum oder werden nur randlich in Anspruch genommen.

Erhebliche Beeintrachtigungen im Bereich der Ausbaustrecke entstehen durch den Verlust
von insgesamt 8 Einzelbdumen und eines Teils einer Heckenstruktur. Fir einen weiteren
Einzelbaum ist durch die unmittelbare N&he zum Eingriffsort von erheblichen Beeintrachti-
gungen zu rechnen. Dieser Einzelbaum wird vorsorglich ebenfalls als Verlust einbezogen.
Nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde (LK Hildesheim) wird auf eine Quan-
tifizierung der Eingriffsfolgen zugunsten einer funktionalen Kompensation verzichtet.

Die als nicht erheblichen zu wertenden Beeintrachtigungen der allgemeinen Biotopfunktionen
durch den Verlust von geringwertigen Biotopstrukturen werden im Rahmen der Eingriffser-
mittlung nicht bilanziert, lediglich die Biotopstrukturen mit mittlerer Bedeutung flieBen in die
Bilanzierung ein.

Habitatfunktion

Baubedingte Beeintrachtigungen wie Larm, Erschitterungen, Lichtreize und Beunruhigung
konnen durch den allgemeinen Baustellenbetrieb auftreten und faunistische Funktionsraume
in ihrer Leistungsfahigkeit beeintrachtigen. Die Intensitat der temporaren Beeintrachtigungen
wird vor dem Hintergrund der geringen Bedeutung des Untersuchungsgebietes fir die Habi-
tatfunktion und der anthropogenen Vorbelastungen als nachrangig betrachtet. Zudem ist
durch die konstante Storung mit einem Gewdhnungseffekt bzw. einer der Stérempfindlichkeit
entsprechenden Nutzung (durch entsprechend tolerante Arten) zu rechnen.

Im Zuge der Bauvorbereitung kommt es jedoch zum Verlust von insgesamt 6 Einzelbaumen
im direkten StralRenseitenraum, mit der Folge, dass potenzielle faunistische Habitatfunktio-
nen der Avifauna und von Flederméausen beeintrachtigt werden. Im Zusammenhang mit der
Berucksichtigung artenschutzrechtlicher Belange (vgl. Kap. 3) konnten verbotstatbestandli-
che Konflikte (i. S. d 8 44 BNATSCHG) ausgeschlossen werden. Da im direkten und weiteren
Umfeld der betroffenen Einzelbdaume vergleichbare Strukturen (Einzelbaume) vorhanden
sind, bleibt die dkologische Funktion als (Teil-)Lebensraum im raumlichen Kontext erhalten.
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Erhebliche Beeintrachtigungen, die zu einer totalen Funktionsfahigkeit fihren wirde, sind
werden nicht verursacht.

Die anlagebedingte Flacheninanspruchnahme kann zu einer direkten Zerstorung des ur-
sprunglichen Lebensraumes, hervorgerufen durch die vollstandige Entfernung der Vegetati-
on, fuhren. Die urspringlichen Lebensraumfunktionen gingen damit vollstandig verloren, was
je nach GrolRe des Verlustes und des verbleibenden Tierlebensraumes zu einer mehr oder
weniger starken Veranderung der Tierlebensgemeinschaften fihren wirde. Fir den geplan-
ten Ausbau der K 506 ist nicht mit einer Zerstérung von essenziellen Lebensraumstrukturen
zu rechnen. Die anlagebedingte Inanspruchnahme (Zerstérung) von Biotopstrukturen be-
schrankt sich auf wenige Quadratmeter in den Randbereichen der bestehenden Strafl3en-
trasse (siehe Biotopfunktion). Erhebliche anlagebedingte Beeintréachtigungen der Habitat-
funktion werden durch das Vorhaben nicht ausgeldst.

Betriebsbedingte Wirkungen die zu erheblichen Beeintrachtigungen der Habitatfunktion fih-
ren kdnnen (z. B. Zunahme der Verkehrsintensitét, Beleuchtung bisher unbeleuchteter Stra-
Renabschnitte etc.), werden durch das Vorhaben nicht verursacht.

5.2.3 Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes

Die Bedeutung des Untersuchungsgebietes fir die Landschaftsbildfunktion ist gering bis all-
gemein. Erhebliche Beeintrachtigungen des Ortsbildes werden durch das Vorhaben daher
nicht ausgelost. Gleichwohl kommt es durch den Verlust von vier Einzelbdaumen als Bestand-
teil von geschlossenen Strallenbaumbestanden (Allee) zu einer Veranderung des Ortsbildes
im Bereich des Ortseinganges. Obgleich sich ein kompensatorischer Anspruch formal nicht
ableiten lasst, wird eine Wirdigung dieser Veranderung im Zusammenhang mit Kompensati-
onsmafinahmen der Biotopfunktion durch die Gestaltung des Ortseingangsbereiches sowie
einer landschaftsgerechten Eingriinung der Trasse vorgenommen.
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5.3 ZUSAMMENFASSENDE DARSTELLUNG DER ERHEBLICHEN BEEINTRACHTIGUN-
GEN

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Ubersicht der zu erwartenden unvermeidbaren erhebli-
chen Beeintrachtigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes durch
den geplanten Ausbau der K 506 als OD Adensen.

Tab. 7: Eingriffsermittlung (Erhebliche Beeintrachtigungen)

Konflikt-Nr. | Konflikt Umfang
Bol Versiegelung von Bdden mit allgemeiner Bedeutung fiir den 725 m2

Naturhaushalt

StraBenkorper (inkl. Anschlisse, Zufahrten, Rinnen) | 372 m2
Nebenanlagen (Wege, Schotterstreifen, Pflasterflachen) | 353 m?2

B Verlust von Einzelbdumen, Heckenstrukturen 9 Stk., 100 m2
B1 Linde, Ahorn, Esche | 8

B2 Obstgehdlz | 1

B3 Sonstiger standortgerechter Gehélzbestand | 100 m2

Fur die Schutzgiter Wasser, Klima und Luft, Habitatfunktion sowie Landschaftsbild ergeben
sich keine erheblichen Beeintrachtigungen.

Beziglich der Habitatfunktion und der Landschaftsbildfunktion wurden im Zusammenhang
mit den unvermeidbaren Einzelbaumverlusten sowie des Heckenteilverlustes Beeintrachti-
gungen prognostiziert, die unterhalb der Erheblichkeitsschwelle liegen.
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6 BEWALTIGUNG DER EINGRIFFSFOLGEN (MARNAHMENKONZEPT)

6.1 METHODISCHE HINWEISE

Die nach den Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen verbleibenden erheblichen Beein-
trachtigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Land-
schaftsbildes mussen ausgeglichen werden. Gemalf der Regelung in § 15 BNATSCHG sind
Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen im gleichen Naturraum umzusetzen, d. h. in diesem Fall
im Naturraum 7 ,Borde”. Bei dem geplanten Vorhaben zum Ausbau der K 506 werden die
Maflinahmen, soweit fachlich sinnvoll, moglichst nah am Eingriffsort realisiert.

Bei der Entwicklung der MaRnahmenkonzeption wurde zunachst gepruft, inwieweit die beein-
trachtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt werden
konnen (Ausgleich). Soweit dies nicht moglich war, wurden Ersatzmal3nahmen vorgesehen,
sodass die beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts im betroffenen Naturraum in
gleichwertiger Weise wiederhergestellt werden.

6.2 UBERPRUFUNG DES KOMPENSATIONSUMFANGS

Art und Umfang der Kompensationsmaflinahmen werden funktional auf Grundlage der ermit-
telten erheblichen Beeintrachtigungen abgeleitet (vgl. Kap. 5.3).

Bei der vorliegenden Planung beschranken sich die planungsrelevanten Funktionen auf die
Bodenfunktionen und die Biotopfunktionen.

6.2.1 Kompensation der Bodenfunktionen

Im Rahmen der Eingriffsermittiung wurden erhebliche Beeintrachtigungen der Bodenfunktio-
nen durch die Versiegelung von Bdden allgemeiner Bedeutung mit einem Flachenumfang
von etwa 725 mz2 ermittelt. Daraus ergibt sich ein Kompensationsbedarf von 363 m2

Durch das Ausbauvorhaben werden gleichzeitig etwa 555 m2 bisherige Verkehrsflachen zu-
riickgebaut und als unversiegelte Nebenflachen, Grinflachen und Pflanzstreifen hergestellt.
Die Entsiegelung wird analog zur Ermittlung des Eingriffs in einem Verhéltnis von 1: 0,5% in
Ansatz gebracht. Es ergibt sich ein kompensatorischer Umfang von 278 mz.

Die Gegeniberstellung der erheblichen Beeintrachtigungen und der kompensatorisch wirk-
samen Entsiegelungen ergibt ein Defizit von 85 m2.

Im Rahmen der MalRhahme 4 A - PFLANZUNG VON HOCHSTAMMEN wird dieses Defizit kom-
pensiert.

% Die allgemeine Bedeutung der Béden im Untersuchungsgebiet wird auch fiir die entsiegelten Flachen unterstellt. Begriindet
wird dieses Vorgehen damit, dass auch bei der Eingriffsermittlung keine differenzierte Betrachtung zwischen naturlichen und
anthropogen stark Uberpragten Boden vorgenommen wurde. Insofern ergibt sich sowohl auf der Eingriffsseite, als auch bei der
Kompensationsermittlung ein vergleichbarer Bewertungsmafstab.
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6.2.2 Kompensation der Biotopfunktion

Im Rahmen der Eingriffsermittiung wurden erhebliche Beeintréchtigungen der Biotopfunktion
durch den Verlust von insgesamt 9 Einzelbdumen ermittelt. Nach Abstimmung mit der Unte-
ren Naturschutzbehdrde (LK Hildesheim) wird der Kompensationsbedarf nicht weiter quanti-
fiziert.

Der Beeintrachtigung der Biotopfunktion wird kompensatorisch Rechnung getragen, indem
MalRnahmen im direkten Umfeld des Flie3gewéassers Haller in Form von Gehdlzpflanzungen
umgesetzt werden (Mal3Bhahme 4 A - PFLANZUNG VON HOCHSTAMMEN). Eine Kompensation im
direkten Umfeld des Vorhabens ist nicht mdglich, da keine dort Flachen zur Verflgung ste-
hen.

6.3 ZUSAMMENFASSENDE DARSTELLUNG DER KOMPENSATIONSMARNAHMEN

Bei der Kompensation der beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushaltes sowie des
Landschaftsbildes ist zu beriicksichtigen, dass Maflinahmen gleichzeitig mehrere Funktionen
Ubernehmen, also unterschiedliche Beeintrachtigungen kompensieren kénnen (Multifunktio-
nale Kompensation). In die MaRnahmen flieRen ebenfalls gestalterische Anforderungen ein.

In der nachfolgenden tabellarischen Zusammenstellung werden alle landschaftspflegeri-
schen MalRnahmen aufgefuhrt, die im Zusammenhang mit dem Vorhaben zum Ausbau der
K 506 OD Adensen zu beachten sind. Darliber hinaus gelten bei allen baulichen Téatigkeiten
selbstverstandlich die Grundsatze der guten fachlichen Praxis und Bestimmungen, die wei-
tergehende Anforderungen an den schonenden Umgang mit den Naturgitern definieren.

Maflnahmen, die mit einer MalBhahmennummer versehen sind, werden auf den beiliegenden
Planzeichnungen (UNTERLAGE 19.1.1, BLATT-NRN. 1-8) raumlich verortet dargestellt.

MaRnahmen-Nr. | Beschreibung GrolRe

ohne Begrenzung des Baufeldes und Schutz von Boden |gesamte Ausbaustrecke
- Beschrankung des Baufeldes auf das unbedingt notwen- | (ca. 3,1 ha)
dige Mindestmaf3

- keine zusétzliche Inanspruchnahme von Vegetationsfla-
chen und Standorte von Einzelbdumen im Stral3enseiten-
raum

- Sachgerechte Durchfiihrung von Boden- und Erdarbeiten
- Ordnungsgemale Rekultivierung und Ansaat

1 Vcer Bauzeitenregelung - Schutz von Brutvdgeln gesamte Ausbaustrecke

- Baufeldfreimachung (Féllung von Einzelbdumen, Hecken- (ca. 3,1 ha)
rodung) auf3erhalb der Brutzeit im Winterhalbjahr (Verbot
von Fallungen zwischen dem 1. Mérz und dem 30. Sep-
tember)
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Maflnahmen-Nr. | Beschreibung GrolRe
2V Einzelbaumschutz - Stammschutz gesamte Ausbaustrecke
- Einhaltung der grundsétzlichen Anforderungen an eine sowie abschnittsweise
schonende Bauweise im Umfeld von Baumstandorten gem. Darstellung in Un-
(und deren Wurzelbereichen) terlage 19.1.1,

Blatt-Nrn. 1, 2, 3, 5

3V Einzelbaumschutz - Stamm- und Wurzelschutz gesamte Ausbaustrecke
- Einhaltung der grundsétzlichen Anforderungen an eine sowie abschnittsweise
schonende Bauweise im Umfeld von Baumstandorten gem. Darstellung in der
(und deren Wurzelbereichen) Planzeichnung,

- Verbot von maschinellen Bodenab- und auftrag im Bereich Blatt-Nrn. 1. 2. 3. 8
der gekennzeichneten StraRenbaume. In diesen Berei- e
chen finden im Wurzelbereich der Baume Handschach-
tungen oder Bodensaugverfahren Anwendung:
= Bau-Km: 1+120
=  Bau-Km: 1+140 bis 1+240
=  Bau-Km: 1+270
=  Bau-Km: 1+300 bis 1+340
= Bau-Km: 1+335
=  Bau-Km: 2+340 bis 2+370

4 A Pflanzung von Hochstammen 22 Stk.

- Entlang der Haller stidlich der von Adensen werden zum
Ausgleich von unvermeidbaren Einzelbaumverlusten ins-
gesamt 22 Hochstamme gepflanzt.

- Es werden grof3e Qualitaten verwendet, um eine frihzeiti-
ge Funktionsfahigkeit und optische Wirkung zu erreichen:
Hst. 3xv mB StU 18-20

Eine tabellarische, vergleichende Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation ist als
Unterlage 9.4 Bestandteil der Antragsunterlagen.
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K 506 - Ortsdurchfahrt Adensen
Unterlage 19.1 - Landschaftspflegerischer Fachbeitrag Gesamtbeurteilung

7 GESAMTBEURTEILUNG DES EINGRIFFS

Das Vorhaben zum Ausbau der K 506 als OD-Adensen l6st nur vergleichsweise geringe
Wirkungen und Wirkprozesse mit negativen Auswirkungen auf die Leistungs- und Funktions-
fahigkeit des Naturhaushaltes aus. Gleichzeitig ist fir das vom Vorhaben betroffene Unter-
suchungsgebiet festzustellen, dass die Funktionen des Naturhaushaltes im Kontext der
Ortsdurchfahrt innerhalb der dorflichen Siedlung eine nachrangige Bedeutung haben und
durch vielfaltige Vorbelastungen beeinflusst werden.

Wesentliches Ziel dieses Fachbeitrages ist es, die vermeidbare Beeintrachtigung von stra-
Renbegleitenden Einzelbaumen durch entsprechende Festlegungen auszuschlie3en. Die be-
reits geringen Auswirkungen des Vorhabens kdnnen so weiter minimiert werden.

Mit der in Kap. 6 dargestellten Malinahmenplanung werden die unvermeidbaren Beeintrach-
tigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschafts-
bildes gleichartig ausgeglichen bzw. gleichwertig ersetzt.

gez. Schneider

Aufgestellt, Langenhagen den 25.11.2020
FREIRAUMPLANUNG

Landschaftsarchitekten
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8 ANHANG

- Geschlossenen Baumreihe / Allee im Bereich des Ortseinganges. Die 4 Linden im
Beschreibung

linken vorderen Bildteil werden im Zuge der BaumalRnahme gefallt und wurden da-
her im Vorfeld auf potenzielle Habitateignung fiir Fledermause tberpruft.

X Y-
Pl T T
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"

Abb. 4: Fotodokumentation - Standort von vier abgangigen Linden (Biotope und Habitate)
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K 506 - Ortsdurchfahrt Adensen
Unterlage 19.1 - Landschaftspflegerischer Fachbeitrag Anhang

- Einzelbaumstandorte im Bereich einer zu verlegenden Bushaltestelle im direkten
StraRenseitenraum. Der Verlust eines Einzelbaumes wird vorsorglich angenommen.

Beschreibung

Abb. 5: Fotodokumentation - Standort eines abgangigen Einzelbaumes
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K 506 - Ortsdurchfahrt Adensen
Unterlage 19.1 - Landschaftspflegerischer Fachbeitrag Anhang

- Heckenstruktur und Einzelbaumstandorte an der Einmindung ,,Am Muhlenfeld“ im
Beschreibung Bereich des neu anzulegenden Weges im StraBenseitenraum. Es ist von einem Ver-
lust der Einzelbdume und Teilen der Heckenstrukturen zu rechnen.

Abb. 6: Fotodokumentation - Bereich Standort abgangiger Einzelbaume und Heckenstrukturen

Seite 38 von 38



	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Aufbau des Fachbeitrages
	1.3 Datengrundlagen und Untersuchungsumfang
	1.4 Kurzbeschreibung des Planungsraumes
	1.5 Übergeordnete Planungen

	2 Angaben zur Leistungs- und Funktionsfähigkeit von Natur und Landschaft
	2.1 Abiotik: Boden
	2.1.1 Bestanderfassung
	2.1.2 Bestandsbewertung

	2.2 Abiotik: Wasser
	2.2.1 Bestanderfassung
	2.2.2 Bestandsbewertung

	2.3 Abiotik: Klima / Luft
	2.3.1 Bestanderfassung
	2.3.2 Bestandsbewertung

	2.4 Lebensraumfunktionen
	2.4.1 Bestanderfassung
	2.4.2 Bestandsbewertung

	2.5 Landschaftsbild und Landschaftsgebundene Erholung
	2.5.1 Erfassung und Bewertung des Ortsbildes
	2.5.2 Erfassung und Bewertung der Erholungsfunktion


	3 Belange des besonderen Artenschutzes (gem. § 44 BNatSchG)
	3.1 Darstellung der Wirkfaktoren des geplanten Vorhabens
	3.2 Planungsrelevante Arten
	3.3 Prognose zur verbotstatbeständlichen Betroffenheit streng geschützter Arten

	4 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen
	4.1 Vermeidungsmaßnahmen bei der Baudurchführung

	5 Angaben zu den Auswirkungen auf Natur und Landschaft
	5.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkprozesse
	5.2 Ermittlung der erheblichen Beeinträchtigungen
	5.2.1 Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen
	5.2.2 Beeinträchtigungen der Lebensraumfunktionen
	5.2.3 Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes

	5.3  Zusammenfassende Darstellung der erheblichen Beeinträchtigungen

	6 Bewältigung der Eingriffsfolgen (Maßnahmenkonzept)
	6.1 Methodische Hinweise
	6.2 Überprüfung des Kompensationsumfangs
	6.2.1 Kompensation der Bodenfunktionen
	6.2.2 Kompensation der Biotopfunktion

	6.3 Zusammenfassende Darstellung der Kompensationsmaßnahmen

	7 Gesamtbeurteilung des Eingriffs
	8 Anhang

